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Grußwort Luitpold Prinz von Bayern 

seiner königlichen Hoheit 

Luitpold Prinz von Bayern 

 

Pilse suchen 2026 

  

Einen herzlichen Glückwunsch zum 30jährigen Jubiläum. 

Eine ganze Generation hat Dank Ihnen die perfekte Anleitung zum respektvollen 

Umgang mit unserer geliebten Frucht des Waldes fröhlich und gesund gelebt. 

Pilsvergiftungen konnten erkannt und mit Gegenpils geheilt werden, 

Neuentdeckungen wurden fachlich perfekt auf die Genusstauglichkeit getestet und 

gegebenenfalls weiterempfohlen. 

Sorge bereitet derzeit nur die zunehmende geistige und auch tatsächliche 

Geschmacksverwirrung der nächsten Generation. Es ist zwar bekannt, dass jede 

junge Generation das Gegenteil der Eltern konsumiert – im Falle der Pilse ist dies 

jedoch fatal. 

In bewährten Pilssorten ist der durch lange Fermentation entstandene 

Geschmacksträger Alkohol ein wichtiger Schutzfaktor. Kein lebensbedrohlicher Keim 

kann 5 % Alkohol überstehen und die bei echten Pilsen ausgelöste Wirkung hält das, 

was Librium und Valium versprechen – trägt also wesentlich zur Bekämpfung der 

durch Misch- oder Giftpilse ausgelösten Volkskrankheiten Trübsal, 

Bindungsunfähigkeit, Neurosen bei. 

Lasst uns also weiter mit Elan und Neugier auf die besten Kreationen der 

Pilsezüchter loslegen. 

Viel Spaß und Erfolg beim Pilsesammeln und vor allem beim anschließenden 

Genuss der Beute. 

Mit freundlichen Grüßen 

  

Herzliche Grüße 

 

 

 

Luitpold Prinz von Bayern 



 

 

Grußwort PSV-Vorstand 

 

Liebe Pilsesucherinnen, Liebe Pilsesucher, 

30 Jahr Pilse Suchen sind fürwahr ein Grund zu feiern! Begonnen hat diese 

mittlerweile lieb gewonnene Tradition im Herbst 1996 mit einer nur sehr kleinen 

Gruppe Pilsfreunde, die den frisch entdeckten Pilsbestand im Pilswald mit großen 

Augen bewunderten und natürlich auch sofort anfingen, die gefundenen 

Köstlichkeiten zu verkosten und zu katalogisieren. 1997 ist die Gruppe dann schon 

deutlich gewachsen, es gab die erste Broschüre mit den im Jahr zuvor erfassten 

Pilsgewächsen und wertvollen Informationen zum Verhalten im Wald, Kleiderordnung 

und was im Falle eine Giftpilsvergiftung zu tun ist. Damit wurde der Grundstein für 

das spätere Pilse-Suchen gelegt, denn gerade diese zentralen Informationen finden 

sich seitdem in den jährlichen Pilsbroschüren wieder. Auch enthielt die Broschüre 

1997 zum ersten Mal ein Grußwort unseres Schirmherren SKH Prinz Luitpolt von 

Bayern, der uns seitdem verlässlich mit Grußwörtern für unsere Broschüren verzückt. 

1998 war dann das Jahr mit der höchsten Produktivität. Das Pilse-Suchen wurde 

ausgebaut, der Vorstand musste erweitert werden, im Zuge der Digitalisierung wurde 

eine Pilsdatenbank entwickelt und im großen Stil Pilse getestet und verköstigt. Das 

Marketing-Team des PSV hatte ebenfalls ganze Arbeit geleistet. So konnten wir und 

nicht nur über kleine Werbegeschenke freuen, sondern durften auch den 

Bayerischen Rundfunk begrüßen, der für das „Rucksackradio“ einen Beitrag vor Ort 

über das Pilse-Suchen erstellte.  

In den nächsten Jahren war die Beliebtheit der traditionellen Pilssuche ungebrochen: 

die wenigen Plätze waren innerhalb weniger Minuten ausverkauft, bei rauschenden 

Pilsfesten wurden bis spät in die Nacht verköstigt, gesungen und gelacht. Teilweise 

mit bayerischem Kräftemessen, teils mit Gstanzl-Sänger oder auch Videovorträgen – 

immer begleitet durch eine deftig-leckere Brotzeit, die den teils verfröstelten Pilse-

Suchern die nötige Kraft für den Abend spendete.  

Die Jahre vergingen wie im Flug, immer wieder begleitet durch Presseartikel im 

Landsberger Tagblatt oder Kreisboten. Einmal sogar mit einem ganzen TV-Team, das 

ein wunderbares, kleines Filmchen über die Pilssuche live vor Ort drehte. Manchmal 

gab es Blasmusik vor Ort im Pilswald und oder beim Pilsfest – immer wieder eine 

Freude und eine schöne Bereicherung, die sofort für zünftige Atmosphäre sorgte. 

Teilweise erreichten uns auch Berichte über inoffizielle Ableger des Pilse-Suchen, bei 

dem offenbar auch im Rest Deutschlands vereinzelt Pilsbestände entdeckt und 

kultiviert wurden. Ob hieraus regelmäßige Treffen bis hin zu traditionellen Suchen 

entstanden sind, ist leider nicht überliefert. Tatsache ist, dass wir hier vor den Toren 

von Kaufering das unglaubliche Glück haben, einen so verlässlichen, gesunden und 

diversifizierten Pilsbestand zu haben, der uns beinahe jedes Jahr eine Pilssuche im 

großen Stil ermöglicht. Wir wissen das sehr zu schätzen. 



 

 

Weitere verlässliche Konstanten sind unser Busunternehmen Klaus Reisen aus 

Mindelheim, das uns seit Anbeginn mit grandiosen Großraumbussen und lässigen 

Busfahrern versorgt. Keine einfache Aufgabe, da der Busfahrer ein Meister seines 

Faches sein muss, um die Herausforderungen des Nadelöhrs von Jedelstetten oder 

den Druckbetankungskreisel in Kaufering ohne Schäden an Mensch und Maschine 

zu meistern. An dieser Stelle ein ganz herzliches „Vergelt’s Gott“! 

Und nicht zuletzt geht unser Dank an „Mama Popfinger“ (Scha la la la lah!!), die uns 

in all den Jahren den grandios-leckeren Leberkäs vom Ofen direkt in den Bus 

geliefert hat! Ohne den Leberkäs wäre das Pilsfest wohl nur halb so schön! 

Aber was wäre das Pilse-Suchen ohne Euch, die vielen Pilse-Sucherinnen und Pilse-

Sucher! Über die Jahre seid ihr mit uns treu durch die Wälder gestapft, teils bei 

Spätsommerhitze, teils bei Schnee und Eis, aber immer mit großer Motivation und 

Freude am Pils! Wir haben uns jedes Jahr erneut sowohl auf Stammgäste, als auch 

Neueinsteiger gefreut. Der Mix war immer erfrischend: so konnten die „alten Hasen“ 

die Neulinge immer gleich mit Tipps und Tricks versorgen, so dass keiner mit leerem 

Körbchen im Bus sitzen musste.  

Für uns als Vorstand des Pilse-Such-Vereins war es immer eine Freude für Euch das 

Pilse-Suchen zu veranstalten und freuen uns auf viele, weitere Jahre zusammen im 

Pilswald, bei der Panoramafahrt, in der Druckbetankung und beim Pilsfest! Auf die 

nächsten 30 Jahre! 

 

Gut Pils!  

Euer  

PSV-Vorstand 

  



 

 

Grußwort 2. Bgm. von Landsberg 

 

 

Grußwort zum 30-jährigen Bestehen des 1. Pilse-Such-Vereins 

 

 

Liebe Pilsesuchende, liebe Pilsliebhaber, liebe Vereinsfreundinnen und -freunde! 

 

Der Herbst kann kommen – denn seit nunmehr 30 Jahren weiß man bei uns am 

Lech: Wenn die Tage kürzer werden und die Blätter bunt, dann ist es wieder Zeit, den 

Wald auf seine kulinarischen Kleinoden zu durchforsten. Was 1996 seinen Anfang 

nahm, ist längst eine liebenswerte Institution unserer Landschaft geworden: das 

Pilse-Suchen des 1. Pilse-Such-Vereins. 

Einmal im Jahr lädt der Verein dazu ein, mit netten Leuten und geschultem Personal 

die Schönheit des Waldes und seiner Köstlichkeiten am Ufer des Lechs zu 

entdecken – vom Bestimmen der Pilsarten bis zum Erkennen so manches Giftpilses. 

So verbindet der PSV auf charmante Weise Naturerlebnis, regionale Genüsse und 

echte Geselligkeit – Herzblut und Humor inklusive. 

Zu Ihrem Jubiläum gratuliere ich Ihnen als Bürgermeister der Stadt Landsberg ganz 

herzlich. Mein Dank gilt dem Vorstand und allen Aktiven, die dieses Vereinsleben 

über drei Jahrzehnte am Leben gehalten haben. Ich wünsche Ihnen für die Zukunft 

weiterhin reiche Ernten, stets wachsamen Blick vor Giftpilsen und suchfreudigen 

Nachwuchs. 

 

Ein kräftiges „Gut Pils"! 

 

 

 

Moritz Hartmann 

Bürgermeister der Stadt Landsberg am Lech 

 

 

 

 



 

 

Vereinsgeschichte 

Das erste Pilse-Suchen 1996 

Am 26.10.1996 wurde der Pilse-Such-Verein von den damals drei 

Vorstandsmitgliedern Ingo Reiniger, Johannes Heilmaier und Moritz Hartmann mit 

dem ersten offiziellen Pilsesuchen ins Leben gerufen. Auf eine Sponsorenanfrage an 

die Brauerei Kaltenberg erhielten wir zwar keine finanzielle Unterstützung, doch es 

war der Auftakt zu einer bis heute währenden Tradition. Zum Pilse-Suchen 1996 

schrieb uns SKH Prinz Luitpold von Bayern das erste Grußwort für unsere 

Pilsbroschüre. 

Obwohl der Verein eben erst gegründet wurde, fanden sich doch bereits an die 15 

Pilsesucherinnen und Pilsfreunde im Pilswald ein und freuten sich über den 

vielfältigen Pilsbestand. Sie lernten von den Vorständen vor allem roh genießbare 

Pilse von Giftpilsen zu unterscheiden. 

Mangels technischer Unterstützung mussten die Pilsbroschüren noch mit 

Originalabzügen aus der Kleinbildkamera angefertigt werden. 

Die Begeisterung der Pilsesucher unterstützte den Vorstand in seiner Entscheidung, 

die Tradition des Pilsesuchens wiederzubeleben und auch nächstes Jahr ein 

Pilsesuchen zu veranstalten. 

 

 



 

 

Das 2. Jahr 

 

Das Pilse Suchen erfreute sich bereits im zweiten Jahr großer Beliebtheit und so 

konnte der PSV-Vorstand einen deutlichen Zuwachs an Pilsbegeisterten 

verzeichnen. 

An einem späten, aber sonnigen Herbsttag fanden sich rund 40 Pilsesucherinnen 

und Pilsesucher im Pilswald ein, um nach den Köstlichkeiten zu stöbern, die hier 

unter teils dicken Laubschichten verborgen auf sie warteten. 

Um den geselligen Charakter der Veranstaltung deutlicher hervorzuheben, wurde in 

diesem Jahr zum ersten Mal das „Pilsfest“ im Anschluss an das Pilse Suchen 

veranstaltet. Dort konnten sich die hungrigen Pilsesucher bei einer Brotzeit stärken 

und ihre Funde ausgiebig in gemütlicher Atmosphäre verköstigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Pilse-Suchen im Radio 1998 

In diesem Jahr erfuhr der Pilse-Such-Verein einen Höhepunkt in der langjährigen 

Vereinsgeschichte. So hatte das Pilse Suchen in diesem Jahr nicht nur einen 

Teilnehmerrekord von über 50 Pilsesucherinnen und -sucher zu verzeichnen, 

sondern auch einen fulminanten Durchbruch in den Medien. 

 

So wurde die traditionelle Arbeit des PSV durch einen riesigen Zeitungsartikel in der 

regionalen Monopol-Presse gewürdigt und, als besonderes Schmankerl, durch einen 

Beitrag im „Ruchsackradio“ des Bayerischen Rundfunks. Auf unser Anschreiben hin 

ist Markus Tremml vom Bayerischen Rundfunk zu uns rausgefahren, um uns beim 

Pilse Suchen und Pilse Testen über die Schulter zu schauen. 

 

 

 

 

 

https://www.pilse-suchen.de/1998/media/anbayern1.pdf


 

 

 

Pilsdatenbank 1998 

Mit dem Einzug von Computer und Co. fand 

auch beim PSV die Umstellung auf eine 

digitale Datenverarbeitung statt. In diesem 

Jahr präsentierten wir eine installierbare 

Version der Pilsdatenbank (damals noch mit 

ca. 20 erfassten Pilsn) mit Plöpp- und 

Ausschankgeräusch aller getesteten Pilse. 

Seitdem werden neue Pilse sofort im 

Computer erfasst und in die Online-

Pilsdatenbank eingespeist, damit stets auf 

aktuelle Testergebnisse zugegriffen werden kann. 

Pilsdatenbank öffnen 

 

 

 

Rekordjahr 2004 

Eine rekordverdächtige Teilnehmerzahl von beinahe 60 Pilsesucherinnen und 

Pilsesuchern fand sich dieses Jahr zum traditionellen Pilse Suchen ein.  

Traumhaftes Wetter mit spätherbstlichem Sonnenschein und milden Temperaturen 

verleitete die Teilnehmer bereits im Pilswald zu spontanen Verköstigungen und 

Fotositzungen. 

Auch in diesem Jahr durfte sich der Vorstand wieder auf viele neue und ambitionierte 

Pilsebegeisterte freuen, denen an diesem Nachmittag die blühende Pilskultur um 

Kaufering und Landsberg nähergebracht wurde. 

Ein besonderer Höhepunkt war die anschliessende Panoramafahrt, bei der in einem 

Umzug das Schloss Kaltenberg unseres Schirmherren SKH Prinz Luitpold von 

Bayern besichtigt wurde. Der Prinz selbst konnte leider auch dieses Jahr nicht dabei 

sein. 

Nach so viel frischer Luft freuten sich alle auf die Bayerische Brotzeit mit warmem 

Leberkäs, Brezn, Radi, Obazdn, und, und, und… Schon bald war die Stimmung am 

Kochen und für alle, die sich nicht zu sehr für das Singen und Tanzen (auf den 

Tischen!) begeistern konnten, stand schon die große Schüssel Obstlersalat bereit. 

Die letzten Teilnehmer, die gegen Mitternacht aus der Pilshalle gefegt wurden, 

freuten sich schon auf Ihre Bettchen und dass ihnen die Zeitumstellung in dieser 

Nacht eine weitere Stunde Schlaf schenkte. 

https://www.pilse-suchen.de/?page_id=19


 

 

 

10-jähriges Jubiläum 2006 

10 Jahre Pilse-Suchen, ein Ereignis der Superlative! 

Bei schönstem Spätsommer- bis Herbstwetter begingen 54 enthusiastische Pilse-

Sucherinnen und Sucher das Vereinsereignis des Jahrzehnts. 

Wenn uns damals jemand gefragt hätte, wie lange es das Pilse-Suchen wohl geben 

würde, hätte niemand von uns geglaubt, dass wir mal da 30-jährige Bestehen feiern 

würden. 

 

  



 

 

Pilse-Suchen im Kreisboten 2011 

Aus dem Kreisboten vom 14.10.2011 

Es ist inzwischen eine gute Tradition, dass sich im Herbst 50 Männer und Frauen. 

selbstverständlich in Lederhose oder Dirndl. mit Körben bewaffnet in einen Wald in 

der Umgebung aufmachen, um nach Pilsen zu suchen. Seit 1996 veranstaltet der 

.Pilse-Such-Verein. (PSV) aus Kaufering bereits die jährliche Fahrt und so verfügen 

die Verantwortlichen längst über jede Menge Kompetenz und stehen Neulingen 

schon nach der gemeinsamen Anfahrt mit dem Bus mit Volksmusik, Rat und Tat zur 

Seite. Vor häufig gemachten Anfängerfehlern warnte Christian Liedtke (Beauftragter 

für spezielle Pilsverköstigung.): Ohne Pilskappenmesser (anderswo auch 

Flaschenöffner genannt) in den Wald zu gehen etwa, Pilskappen liegen zu lassen 

(darin ist das Samengut enthalten.) oder auch Giftpilse zu verzehren, die leider 

ebenfalls zahlreich vorkommen. 

Damit derlei nicht passiert und sich alle gut zurechtfinden, war vom PSV bestens 

vorgesorgt: Auch diesmal erhielt jeder Teilnehmer eine gar nicht so kleine Fibel zum 

.Pilse suchen 2011., in der ein Grußwort von Luitpold von Bayern („Das feuchte 

Klima dieses Sommers führte zu erheblichem Bestandsaufbau in den Kellern der 

Pilsezuchtanstalten.“), wichtige Verhaltensregeln („Keinen Müll wegwerfen. Keine 

Pilze pflücken. Nicht im Wald liegen bleiben.“), die Kleiderordnung und vor allem ein 

Pils-Bestimmungs-Buch enthalten waren. Der Sucher konnte so auch heuer wieder 

alles Wichtige über seinen Fund an einheimischen oder exotischen Pilsen erfahren, 

bevor er sich an den Verzehr wagte. Der Hut (etwa „Standardlamellenkappe ohne 

Überwuchs“) war ebenso zu beachten wie Stiel und „Plöppverhalten“, 

Schaumbildung und natürlich Geschmack. Dieser reichte je nach Pilsart von 

„sympathisch“ über „schwacher Vor- und Nachgeschmack“ bis zu 

„verschreibungspflichtig“. 

Scheinbar nicht auszurotten sind in den heimischen Wäldern die umfangreichen 

Giftpils-Populationen. In zahlreichen Körben lagen gegen Ende der Suche gleich 

mehrere Flaschen der nicht zum Verzehr geeigneten Arten, die meistens durch einen 

transparenten Stiel auffallen oder vorwiegend in knalligen Gelb- und Orangetönen 

schimmern. Zu Zwischenfällen kam es aber nicht, da die Teilnehmer von ihren „Pils-

Guides“ bestens vorbereitet worden waren und die Giftpilse bei ihnen ablieferten; die 

Veranstalter kümmerten sich später um eine fachgerechte Entsorgung. Nach gut 

zwei Stunden im Wald machte sich bei Einigen ein wenig Erschöpfung breit – 

beendet war der Pilse-Such-Tag damit aber noch lange nicht. 

Was bei der anschließenden „Panorama-Busfahrt“ in den zahlreichen Kreisverkehren 

geübt wurde, soll zwar unter dem Mantel der Pilse-Sucher-Verschwiegenheit bleiben, 

doch nach einer höchst interessanten Reiseroute wartete auf Veranstalter wie 

Teilnehmer ein schöner Abschluss: Bei Gstanzln vom „Stoandl“ und einer mehr als 

reichhaltigen Brotzeit wurden – dem Anlass angemessen – noch etliche Pilse 

verzehrt, wobei dann aber deutlich wurde, dass auch bei den besten Speisepilsen 

nach übermäßigem Genuss Unverträglichkeitsreaktionen auftreten können. 



 

 

Wer Interesse an dieser bayerisch-traditionellen Veranstaltung hat, kann sich im Jahr 

2012 wieder (ausschließlich) unter www.pilse-suchen.de anmelden. Lange überlegen 

gilt da nicht: Wenn der Bus voll ist, ist er voll. „Wir wollen den Wald und die 

Pilsbestände nicht überlasten, deswegen fahren wir nie mit mehr als 50 Leuten“, sagt 

Alexander Popfinger, der festgestellt hat: „Interessanterweise ist es jedes Jahr ein 

Drittel Stamm-Sucher, ein Drittel, die immer wieder mal kommen und ein Drittel 

Neulinge, die sich für Tradition und Erhalt der heimischen Bestände und Arten 

interessieren“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pilse-Suchen im Fernsehen 2012 

Dieses Jahr war der Bayerische Rundfunk zu Gast beim Pilse Suchen. Hier der 

Beitrag: 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=oQd0FYcY57s


 

 

Pilse-Suchen auf Landsberg TV 2015 

Immer wieder mal zeigten Medienvertreter Interesse an unserer Traditions-

veranstaltung. So auch dieses Jahr: 

 

 

 

 

20 Jahre Pilse-Suchen 

Auch zum 20-jährigen Jubiläum des 1. Pilse-Such-Vereins war der Andrang zum 

Pilse Suchen ungebrochen. Die Veranstaltung war innerhalb von 4 Minuten 

ausgebucht und aufgrund einer kleinen Computerpanne sogar etwas überbucht. 

Trotz des extragroßen PSV-Shuttles (bereitgestellt von Klaus Reisen aus 

Mindelheim) mussten PSV-Guides und ein paar Gäste leider stehen, was der 

Stimmung an Bord jedoch keinen Abbruch tat. Als kleine Jubiläumsgeschenke gab es 

seit Jahren mal wieder PSV-Pilskappenmesser und tolle PSV-Brotzeitbrettl. 

Gut gelaunt ging es traditionsgemäß in den PSV-Wald nahe Kaufering, wo bereits 

reichhaltige Pilsbestände auf die enthusiastische Menge warteten. Obwohl der Wald 

sich dieses Jahr stark sumpfig und nass präsentierte und die Ausbeute 

unerklärlicherweise etwas monokulturlastig war, trafen sich spontan kleine Gruppen 

zusammen, in denen sofort roh genießbare Edelpilse vor Ort verköstigt und 

gefachsimpelt wurde.  

Besondere Aufmerksamkeit erweckte ein neues Pilsgewächs in diesem Jahr, das 

PSV-Pils, dessen Herkunft bis dato noch unbekannt ist. Vermutlich handelte es sich 

um unkontrollierten Pilssporenflug aus der nahegelegenen Pilszuchtstation 

https://youtu.be/abhaJIPXS18?si=WgfStfl4Q3NXIBP6


 

 

Kaltenberg. Genaueres galt es jedoch noch herauszufinden. Leider entpuppte sich 

diese neue Sorte noch als etwas säuerlich und jung, weshalb das PSV-Pils beim Test 

durch die Teilnehmer noch nicht ganz überzeugte.  

 

 

Pilse-Suchen 2023  

Nach einer außergewöhnlich langen Pause von 4 Jahren, in denen so manche(r) 

Pilse-Such-Freund(in) um die Tradition des Pilse-Suchens bangte, fand diese 

außergewöhnliche Veranstaltung endlich wieder statt. Als hätte es nie eine Pause 

gegeben, war das Interesse ungebrochen auf höchstem Niveau. 

 

Das waren nur ein paar Highlights aus drei Dekaden Pilse-Suchen. Wir freuen uns 

auf die kommenden Jahre und hoffen, dass diese Tradition möglichst lange weiter 

besteht und auch künftige Generationen genauso erfreut wie uns selbst. 

 

Viele Grüße und viel Spaß beim Pilse-Suchen! 

 

Euer 

PSV-Vorstand 



 

 

Offizielle Pilse-Suchen-Songs 

Hervorragend zur Einstimmung auf die Pils-Suche geeignet 

 

30 Jahre Pilse-Such-Verein 

 

 

 

 

 

 

 

Auf zum Pilswald 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Pilse Hoch  

http://www.johei.de/psv/30_Jahre_Pilse-Such-Verein.mp3
http://www.johei.de/psv/Auf_zum_Pilswald.mp3
http://www.johei.de/psv/Pilse_Hoch.mp3
http://www.johei.de/psv/30_Jahre_Pilse-Such-Verein.mp3
http://www.johei.de/psv/Pilse_Hoch.mp3
http://www.johei.de/psv/Auf_zum_Pilswald.mp3


 

 

 

Kleiderordnung 
 

Schade eigentlich, dass selbst in Bayern die ursprüngliche Tracht nur selten zu 

besonderen Anlässen getragen wird. Das Pilsesuchen ist einer davon. Bringen wir 

unsere Ehrfurcht vor diesem Brauch durch unser äußeres Erscheinungsbild zum 

Ausdruck! 

Hut 
(evtl. mit Gamsbart)

Janker

Trachtenhemd

Lederhose 
(evtl. “Hirschlederne”)

Kniestrümpfe

Haferlschua

Bua

Trachtenhut 
(evtl. Kopftuch)

Blumengesteck

Dirndlkleid

Schürze 
(evtl. selbst bestickt)

Kniestrümpfe

Trachtenschua

Madl

Zubehör: Korb

Zubehör: Körbchen

 



 

 

Verhalten im Wald 

 

Das Pilse-Suchen ist eine traditionell gemütliche und ruhige Veranstaltung. Um diese 
Tradition auch weiterhin aufrecht zu erhalten und den Pilsbestand nicht zu gefährden 

bitten wir um Einhaltung folgender Regeln: 
 

• Nicht laut herumschreien 

• Keinen Müll wegwerfen 

• NICHT RAUCHEN (sehr gefährlich für den Pilsbestand) 

• Aufpassen, wo man hintritt! 

• Keine Bäume fällen 

• Spaziergänger, Vogelnester, Fuchshöhlen, Vögel, Rehe, Wildschweine, etc. in   
      Ruhe lassen 

• Alle Pilse (auch Giftpilse) pflücken 

• Keine Pilskappen herumschmeissen 

• Verköstigte Pilse nicht einfach liegen lassen 

• Etwaigen anderen Müll aufsammeln und bei den PSV-Guides abgeben. 

 

 Vielen Dank! 
 

 
 

 

 

 

Symbolerklärungen 

 

   roh geniessbar    geniessbar 

   ungeniessbar      tödlich 

  



 

 

Pilsbeschreibungen 

5,0 

 

 

 

 



 

 

Adelholzener Sportschorle 



 

 

Andreas Pils 

  



 

 

Apoldaer 

  



 

 

Astra Rotlicht 

  



 

 

Auer 

 

  



 

 

Augsburger Herrenpils 1999 

  



 

 

Augsburger Herrenpils 2018  



 

 

Augustiner Bräu 

  



 

 

Baron Tassilo 



 

 

Becco 

  



 

 

Beck's 1998   



 

 

Beck's 2018  



 

 

Berliner Kindl Jubiläum 

  



 

 

Berliner Pilsener  



 

 

Bionade Litschi  



 

 

Bitburger 1998 

  



 

 

Bitburger 2018 



 

 

Braugold  



 

 

Bruckberger 



 

 

Budweiser 1998 

  



 

 

Budweiser 2018 

  



 

 

Carlsberg 

  



 

 

Dithmarscher Pilsener 

  



 

 

Dithmarscher Urtyp 

  



 

 

Dresdner Felsenkeller 

  



 

 

Einbecker 

  



 

 

Eschenbacher 

  



 

 

Feldschlößchen 

  



 

 

Flensburger Pils 1998 

  



 

 

Flensburger Pils 2018 

  



 

 

Freiberger Pils 

  



 

 

Gampertbräu 

  



 

 

Gessner 

  



 

 

Giesinger Feines Pilschen 

  



 

 

Glenk 

  



 

 

Graf Ignaz 

  



 

 

Hacker-Pschorr 

  



 

 

Hacker-Pschorr Braumeister 

  



 

 

Hasen-Bräu 

  



 

 

Hasseröder 

  



 

 

Hirter Privat Pils 

  



 

 

Hohenthanner 

  



 

 

Holsten 

  



 

 

Hopfen Stoff 

  



 

 

Jever 

  



 

 

Jever light 

  



 

 

Jever Fun 

  



 

 

Kaltenberg 

  



 

 

Kaltenberg (Exportpils) 

  



 

 

Kela Tomatensaft 

 

König Pilsener 1998 

  



 

 

König Pilsener 1998 



 

 

König Pilsener 2018  



 

 

Königsee 

  



 

 

Köstrizer 

  



 

 

Krombacher 1998 

  



 

 

Krombacher 2018 

  



 

 

Krusovice Pils 

  



 

 

Kulmbacher 

  



 

 

Lammsbräu 

  



 

 

Lammsbräu Zzzzisch 

  



 

 

Lederer 

  



 

 

Leikeim 

  



 

 

Licher 

  



 

 

Löwenbräu 

  



 

 

Lüttjes 

  



 

 

Markgrafenbräu 

  



 

 

Meister Bräu 

  



 

 

Mohrenbräu Pils 

  



 

 

Münz 

  



 

 

Oettinger 

  



 

 

Paulaner 

  



 

 

Pilsner Urquell 

  



 

 

Pörz 

  



 

 

Pyraser 

  



 

 

Radeberger 

  



 

 

Rex 

  



 

 

Riebeck 

  



 

 

Saalfelder 

  



 

 

Samson 

  



 

 

Schierlinger 

  



 

 

Schwarzbräu 

  



 

 

Schwarzbräu - Stolz der Bayern 

  



 

 

Schwarzburg 

  



 

 

Schweden Pils 

  



 

 

Spaten 

  



 

 

Sternburg 

  



 

 

Sternquell 

  



 

 

Tannenzäpfle Alkoholfrei 

  



 

 

Tannenzäpfle 

  



 

 

Tegernseer 

  



 

 

Teutsch 

  



 

 

Thurn und Taxis 

  



 

 

Toppler 

  



 

 

Trumer Pils 

  



 

 

Tuborg 

  



 

 

Tuborg Weihnachts Pilsener 

  



 

 

Tyskie 

  



 

 

Ur-Krostitzer 

  



 

 

Ustersbacher 

  



 

 

Veltins 1998 

  



 

 

Veltins 2018 

  



 

 

Vöslauer Balance 

  



 

 

Warsteiner 1998 

  



 

 

Warsteiner 2018 

  



 

 

Warsteiner Premium Orange 

  



 

 

Weihenstephaner 

  



 

 

Wernesgrüner 

  



 

 

Weserländer 

  



 

 

Wicküler 1999 

  



 

 

Wicküler 2015 

  



 

 

Wittinger 

  



 

 

Wittmann 

  



 

 

Wolters 

  



 

 

Zipfer Sparkling 

  



 

 

Zunftherrn Pils 

 

  



 

 

Zwickauer  

  



 

 

Gruppenfotos 1996 – 2025 

Hier eine Sammlung von Gruppenbildern der letzten 30 Jahre. Leider blieb uns im ein 

oder anderen Jahr die Anfertigung eines Gruppenbildes verwehrt. Als Ursache dafür 

werden technisches- und/oder menschliches Versagen vermutet.  

 

1996 

 

1997 

 



 

 

1998 

 

 

1999 

 

 

 



 

 

2000

 

 

2002 

 

  



 

 

2003 

 

 

2004 

 

  



 

 

2005 

 

 

2006 

 



 

 

2007 

 

 

2009 

 

  



 

 

2010 

 

 

2011 

 

  



 

 

2012 

 

 

2013 

 

  



 

 

2014 

 

 

2015 

 

 

 



 

 

2016 

 

 

2017 

 

 



 

 

2023 

 

 

2025 

 



 

 

Notfall Pilsvergiftung 

Fremdhilfe  



 

 

Notfall Pilsvergiftung  
Selbsthilfe  



 

 

 

 

 

 

 

 

Unterstützer  



 

 

Impressum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber: Grilltierchen Produktionen, ©2026 

Redaktion:   Johannes Heilmaier 

Anschrift:   Welfenstr. 21a, 86916 Kaufering 

 

 

  Internet: www.pilse-suchen.de 

Kontakt:    

PSV
Pilse-Such-Verein

https://d.docs.live.net/fb86c252de300230/Dokumente/PSV/Broschüre%202025/www.pilse-suchen.de


 

 

Titelbilder 1996-2004 

  



 

 

Titelbilder 2005-2012 

 

  



 

 

Titelbilder 2013-2025 

 

 


